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Das kumulative Dissertationsprojekt ist eingebettet in das BMBF-geförderte Verbundprojekt
ILEA-Basis-T, welches das Ziel verfolgt, domänenspezifische Analysebausteine sowie daran
anschließende Förderanregungen zu entwickeln, um Kinder mit erheblichen Lern- und
Entwicklungsherausforderungen im letzten Kitajahr in ihren Bildungsprozessen zu
unterstützen.
Eine dieser Domänen ist die Frühe Literalität. Die Entwicklung und Validierung eines
Analysebausteins für das Frühe Lesen steht im Fokus des Dissertationsprojektes.

Einleitung und Ziel Konzeption der diagnostischen Lesebilder

Forschungsfrage
Wie können frühe Lesefertigkeiten von Kindern mit erheblichen Lern- und Entwicklungsherausforderungen in der Kita erfasst werden?

Planung

Redersborg, Rupprecht & Liebers (2023). 
Frühe Literalität als Herausforderung für 

die Professionalisierung von pädagogischen 
Fachkräften

Redersborg, Junghohann, Liebers, (in Vorb.). 
Development of an Assessment for Basic Skills 

in Early Reading in the Inclusive Transition 
from Kindergarten to School 

In Planung
Validierung eines Verfahrens zur Erfassung 
basaler Kompetenzen im Frühen Lesen bei 

Kindern mit ELE im letzten Kitajahr

In Planung
Handhabbarkeit und Praxistauglichkeit des 
Verfahrens zur Erfassung des Frühen Lesens 

Methodik

Exploration und Deskription des Feldes und seiner Bedingungen
Halbstrukturierte, leitfadengestützte Expert:inneninterviews mit pädagogischen Fachkräften
 inhaltlich strukturierende qualitative Inhaltsanalyse (Kuckartz & Rädiker, 2022)
Fragebogenerhebung – 2 Skalen aus dem Selbsteinschätzungsbogen zur literalen Praxis in der Kita (LiSKit, Mayr et al., 2012) 
 deskriptive Datenanalyse

Erprobung des neuen Verfahrens zur Erfassung früher Lesefähigkeit
Testung der Lesebilder & Durchführung eines Parallelverfahrens (2 Skalen aus dem GISC-EL [Koch et al., 2016])
 Raschanalysen zur Prüfung der Skalenqualität und Dimensionalität
 Korrelationsanalysen zur Prüfung der konvergenten Validität

Validierung des Verfahrens zur Erfassung früher Lesefähigkeit
Testung der Lesebilder, Durchführung eines Parallelverfahrens (2 Skalen aus dem GISC-EL [Koch et al., 2016]) 
& Testung der kognitiven Fähigkeiten (5 Untertests aus dem WPPSI-IV [Wechsler, 2018])
 Raschanalysen zur Prüfung der Skalenqualität und Dimensionalität
 Korrelationsanalysen zur Prüfung der konvergenten und divergenten Validität

Überprüfung der Handhabbarkeit des Verfahrens in der Praxis
 Gruppendiskussion mit PFK, die vorab das Material getestet haben 
 Qualitative Inhaltsanalyse 

• Keine der interviewten PFK nutzt domänenspezifische 
Verfahren zur Beobachtung/Diagnostik der Frühen 
Literalität (Redersborg, Rupprecht & Liebers, 2023)

• Nur in einigen wenigen Verfahren ist diese als 
Beobachtungskategorie überhaupt enthalten – bestätigt 
frühere Befunde (Geiling & Berger, 2015; Korntheuer, 2014)

• Interviews verweisen auf eine Unsicherheit der PFK 
hinsichtlich der Nutzung thematischer und materieller 
Zugänge zu Früher Literalität im Alltag

• Unterschiede zwischen Ergebnissen der Fragebogen-
erhebung und Interviews  Hinweis auf fehlende oder 
abgeschwächte Bedeutungszuschreibung für einige 
methodische Zugänge

Ergebnisse

N = 12 PFK

N = 102 Kinder

N   ̴̴ ̴160 Kinder
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• Rasch-Analysen (durchgeführt von Jana Jungjohann) 
bestätigen eine gute Skalenqualität

• Itemfitwerte (Infit-Werte (0,82-1,15) und Outfit-Werte 
(0,59-1,54)) fast alle im profitablen Bereich

• Nach zusätzlichen grafischen Modelltests zur Bewertung 
der Testfairness  insgesamt neun Items entfernt 

• Rasch-Modell-Analysen bestätigen die theoretisch 
angenommene Vierdimensionalität des Verfahrens

• sehr gute Korrelationswerte (r = .676, p < .001/ r = 682,     
p < .001) zu beiden Skalen des GISC-EL (Koch et al., 2016)      
 bestätigt konvergente Validität zufriedenstellend
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Ausblick

• Fokus: Validierung des Verfahrens zur Erfassung des 
Frühen Lesens 

• Ergebnisse der Erprobung (Artikel 2) durch größere 
Stichprobe (Zielgröße N = 160 Kinder) überprüfen

• Absicherung der Ergebnisse hinsichtlich der 
konvergenten und divergenten Validität

• Daten werden im Zeitraum von Oktober 2023 bis 
Januar 2024 erhoben

• Ziel: Handhabbarkeit und Praxistauglichkeit der
diagnostischen Lesebilder prüfen

• leitfadengestütze Gruppendiskussion
• Abgleich mit den von PFK benannten Bedarfen

an ein diagnostisches Verfahren (Redersborg,
Rupprecht & Reichenbach, 2023)
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Abb. 1: Diagnostisches Lesebild,

® ILEA-Basis-T, Grafik: Katharina Tiepelmann

Aufbauend auf Stufenmodellen des Leseerwerbs (z.B. Frith, 1985; Klicpera et al., 2003) und
dem Modell der gleichberechtigter Lesarten (Dönges, 2007) ist ein Modell entwickelt worden,
nachdem sich das Frühe Lesen aus drei gleichberechtigten Lesarten (Lesen ikonischer Zeichen,
Lesen konventioneller Symbole und Lesen von Buchstaben/Schrift) und einer allen
vorangehenden basalen Stufe des (Wieder-)Erkennens visueller Zeichen zusammensetzt
(Liebers, Redersborg & Ratz, 2023). Diesen drei Lesarten sind verschiedene Zeichen
zugeordnet und in sieben Lesebilder integriert worden (siehe exemplarisch Abb. 1).


